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Die Wiesbadener Besprechungen.
Annehmbar« Vorschläge Rathenaus,

v-. Berlin. 14. Ämü Rach einer Meldung der ..DE
3*8.* aus Wiesbaden hat Wiederaufbauminister Ratbenuu
nach der letzten Konferenz mit dem französischen Mrmiter
Loucheur gestern nachmittag Wiesbaden verlassen, um nach
Berlin zurückzukehren. Loucheur  erklärte rn einem ^ elr-
vbongcsvräch. dab di.« Vorschläge Ratbenaus . einen
genauen Plan über den gesamten  W red er-au fbau der zerstörten Gebiete enthielten unter»aller
rückfichtiguns der franzSfischen Gegenvorschlag«, und da« die
Vorschläge Ratbenaus für die französische Regierung an¬
nehmbar seien. Loucheur ist gestern abend von Wiesbaden
nach Paris absereist. . . . . „

Dz. Paris . 14. Juni . (Drahtberrcht.) Uber dre Sestern
zu Ende  gegangenen Verhandlungen , zwischen Minister
Rathenau  und dem französischenMinister L ou w e u r
wird dem ..Petit Parikien " aus Wiesbaden  ge¬
meldet: Der zweite Verhandlungstag scheine E bescheidene,
und praktisches Ergebnis gezeitigt zu haben. Beide Mr.nster
hätten tatsächlich anertannt. oa« es unmöglich sei. durch Ver¬
handlungen. die nur wenige Stunden , dauerten, zu bestimm¬
ten Lösungen der oerschiedenenvorliegenden Probleme ru
gelangen. So habe stch Raibenau über die Frage der ge¬
staffelten Zahlungen nicht ansivrecken können. Jnwlgedesten
hätten die beiden Minister beschlossen, ibren Vertreter
zu beauftragen, die begonnenen Verhandlungen
fortzusetzen.  Man habe «inen Arbeitsplan , den Mmme .̂
Loucheur vorschlug, angenommen. in dem zwei weientucm
Punkte die Aufmerksamkeit verdienten, nämlich bje bereits
genannte Frage der Zahlungsbedingungen und die Frage de^
Preises der von Deutschland zu erwarteten Lieferungen Dre
letzte Unterredung von gestern nachmittag, der Staatssekretär
Bergmann  beiwohnte , habe nur den Zweck gehabt., das
Programm der SachverMudieenberatung aufzustellen, dre in
Paris über das technMe und finanzielle Problem geführt
werden sollen. Beide Minister — so iugt das Blatt brnsn
— hätten über das Gesamtergebnis ihrer Beratungen kerne
Meinung ausgesprochen, die spaterer Beachtung wert ler.
Der Vertreter des Blattes glaubt stch redoch berechtigt. ,ermse
allgemeine Bemerkungen zu mackren über die smiernsame
Arbeit Frankreichs und Deutschlands, um di« Kriegsfchaoen
zu heilen. Es gebe viele Hindernisse. Solange dir oberschle¬
sische Frage nickt geregelt die Entwaffnung nicht vollendete
Tatsache und die .im März^beschlossenen.Sanktionen ^ neck
notwendig seren, würden die franzo stich-dent Üben.D^ rebungen
vrekär bleiben. Deutschland mulle ferne Verpflichtungen er¬
füllen und sich vor den Vertragen beugen, Dann konnten
vielleicht eines Tages einige der Hindernisse verschwinden,
aber die Schwierigkeiten ständiger Art wurden immer Met-
lin Jeder Deutsche betrachte den. Friedensvertrag
von Versailles als ein Übel, das früher oder später beseitigt
werden müsse. ..Petit Paristen" vertritt, auch den Stand¬
punkt. da« es nicht leicht fei. deutsche Arbeiter , zu^ b̂ait '^ u-
Loucheur habe daraus bmgewresen. ha« sie in Pauken be¬
zahlt werden muhten und daraus vielleicht ein Sinken des
Franken entstehen könne. Nichtsdestoweniger bange aber dre
nabe Zukunft der deutsch-franzöAÄen Vehrehnngen von dem
Mast der finanziellen und w - rtsch astliÄen
Zusammenarbeit  der beiden Lander ah. Minister
Rathenau ' wollte diese Zusammenarbeit ruckst nur ^ r den
Wiederaufbau. Er habe auch davon gesprochen, die Tätigkeit
Deutschlands und Frankreichs. zu vereinigen zugunsten de»
deutschen Exports Gefuhlsmahrg werde. Frankrer̂ . und
Deutschland auf Generationen getrennt, blerben. Sie konnten
sich aber auf wirtschaftlichem Gebiet die Hand reichen. Dies
babe Ratbenau klar ins Auge gefast.

Befriedigeküxr Eindruck in Frankreich.
Dz. Paris . 14. Juni . Zu der gestrig Znfammenürnft

zwischen Loucheur und Rathenau in Wiesbaden meldet
Havas ' Ebenso wie vorgestern haben die gestern vormittag
abgehaltenen Besprechungen sich lediglich auf dre Fragen der
Reparationen und der Rückerstattung tm allgemeinen be¬
zogen Nach der vorgestrigen Besprechung konnte man auf
eine Detail -Erörterung gefatzt sem. Es schernt indessen, dah
Minister Ratbenau . obwohl er den lebhaften Wunsch zu
einer Verständigung und zur baldigen Erlangung von
tofet ErgebnMn zeigte. sich bemühte, die Erörterung der
Einzelheiten zu vermeiden. . Trotzdem blreb der allge¬
meine Eindruck befriedigend.  Loucheur erklärte
stch gestern nachmittag dem Havasvertreter gegenüber be¬
friedigt und bestätigte, da« die Besprechungen in Paris
zwischen den franröstschen Sachverständigen. und den Ver¬
tretern des deutschen Wieixraufbaumimsterrums fortge¬
setzt  würden . Die letzte Besprechung der beiden Minister
fand gestern nachmittag 2H  Uhr statt und war nur von

kurzer̂ Dauen . ^ 3wd  Dem Petit Journal " zufolge habe
Rathenau mit sichtbarer Aufrichtigkeit  erkannt , tm
Deutschland fiskalische Anstrengungen zu machen habe.. Er
habe ein Bild der Einschränkungen  gegeben , dre er
dem Lande aufzuerlegen gedenk«, um das Defizit der Han¬
delsbilanz zu verringern, indem dre Einfuhr .. für Zucker.
Alkohol und Luxusgeaenstände verboten wurde : denn
Deutschland solle auf sich selbst angewiesen sern. Lou-beur
babe Rathenau gegenüber bestätigt, dah es sein und der
französischen Regierung aufrichtiger Wunsch  sei . vor
allem zu greifbaren Ergebnissen  zu kommen, und
das, diese mehr als alles andere den so wünschens¬
werten Frieden  suchen beiden Landern herber-
führen könnten.

Rathenau über die Leistungsmsglichkeiten.
Dz. Paris . 14. Juni . Das ..Petit Journal " will wissen,

dah Ratbenau im Lause feiner Besprechungen mit L -ucheur
die oberschlesische Frage »war nicht erörtert, mobl
aber « nfptelungen über die Bewertung der ZahlunasfaM «-
beit Deutschlands gemacht habe. Er habe von der eventuellen
Erietznna der 2«proz. Ansfichrabgabe durch eme andere
Jiwerziffer gesprochen, ohne jedoch bestimmte VorschMe zu

n i'̂ "'ha§ Ä ätsche 'Handel^bedeutende .EiMihrmärkte

Abend Ausgabe.
bormachnng des russischen Marktes  gesprochen. .Den
Hauptpunktder Debatte habe das VeAaltnrs ber Bezahlun¬gen ln natura und in bar gebildet. Loucheur habe den zum
Wiederaufbau  der zerstörten Erbiete notigen Geld¬
wert auf nicht mehr als 10 brs 1 b Milliarden  ge¬
schätzt. Wäürend der 6 oder 8 Jahre dieses. Ausbaues konnte
Frankreich alljährlich 2 Milliarden absorbreren Das Blatt
meint, daß danach Frankreichs AMorbierungssabiskeit gleich
Rull sei. aber es sei nicht zu vergessen, das, DeutiÄlanL̂ noch
80  Milliarden für Pensronsleistnngeu und rn bar LU ve-
zahlen habe. Für den übrigen Teil der alliierten Schulö-
örderungen könne man die KohlenliEruwgen ms Ause
fassen bis zur Sähe von ungefähr ZV0 Millionen Goldv̂ ^und Warenlieferungen unter der Bedingung , da« Dem»« -,
land sich gegenüber den anderen Rationen , die k« n grsgren
Teil der Importware für Frankreich geliefert batten, n«
im Preise als konkurrenzfähigzeige.
Die Probleme zwischen Frankreich und Deutschland.

Dz. Paris . 14. Juni . Der ..Petit Paristen " faßt dre
hauptsächlichsten Gesichtspunkte der Probleme -wischen
Deutschland und Frankreich zusammen und memt da« un
Grurche alle vernünftigen Menschen.  Lerletven
Ansicht seien. Es handle sich hier darum, » e.m eins chält¬
lich  den Wiederaufbau der .durch.den Krieg sesckmffenen
Ruinen vorzunchmen. Die Sinderniste seren gewaltig , und
zuerst müsie die o b e r s chl e s i s che Frag  e gelost sem und
die Entwaffnung Deutjchlands durchgefuhrt werden.
deutschen Volke best:he das Gefühl, da« Versailler Ver¬
trag schlecht.sei und man sich desselben früher oder chater
entledigen musi«. Wenn — so saat d«
redungen einen Zweck gehabt haben, io haben sie einen
Weg gezeigt,  den man emschlagen mub. Dre nächste
Zukunft  der deutjch-franrosrschen Beziehungen banst mri
der Ausdehnung der industriellen Zusammen¬
arbeit  zusammen , welche man »wischen dreien dewen
Ländern Herstellen will . . Eme Übereinstimmung zwischen
Ratbenau und Loucheur wird auch den Alliierten Frankreichs
mitgeteilt werden. Diese gemeinschaitlücheAnstrengur̂ soll
den Zweck haben, da« sich Deutschland und Frankreich aus
wirtÄaftlichem Gebiete die Hand reichen.

Dem BerichteAtatter des „Matin soll Ratbenau erLart
haben: Mas die Probleme der R evar a ti onen  anlangt,
so ist meine Stellung durch meine Rede rm Reichstag be¬
kannt. Die Unterredungen mit Loucheur haben nnr aererat.
da« auf beiden Seiten der gut« Wille vorhanden rfb diese
schweren und schwierigen Frage« von, dem Standrmnkt aus
zu diskutieren oder — wie der Engländer sagt — „matter
of  fact “ zu behandeln, tm« es an grobe internationale Werke
gewöhnte Techniker zu tun pflegen.

Die Laste in München.
Die Beisetzuug der Leiche des Abgeordneten©«reis.

Dz. München. 14. 3a *i Bei der Beisetzung  der
Leich« des Abg. Ga reis  auf dem Ostfriedhof sprach namens
der Reichsleitnng der U. S . P . Reichstagsabgeordneter
Ledebour.  der die forialWüchen Toten von Jaurös brs
Eareis aüfzäblte und zum Schlus aufforderte, m dre Futz-
tapfen der Ermordeten «inzutreten. um dre sozialistische
Idee zu verwirklichen. Reichstagsabgeordneter Unter?
l e i t n e r widmete Kranz und Nachruf für dre unab-
hänsisen Fraktionen des preutzijchen und. des bayerischen
Landtags und übermittÄte gleichzeitig dre Bellerdsrund-
gebungen der französischen und der österreichischenSozia¬
listen und der sozialistischen Parteien Württemberg . Badens
und Sachsens. Ein Schlubsesang beendete, die Feier. Es
bildeten sich Züge, um in die Stadt zuruckzukehren. Die
Jiarbrücke war von der Larchespolize: mit Panrer .au tos
und Drahtverhauen  versperrt , so da« sich die Zuge
verteilen muhten. Zu besonderen Zwischenfallen kam es
auch hier nicht. Die Kommunisten,  arbeiteten auch
während der Trauerfeier mit Flugblättern:  lo »er¬
teilten sie auf den Strahen vor dem Friedhof Flugblätter,
in denen die Arbeiter aufgefordert werden, den Streik und
den Kamv? mit allen Mitteln bis zur Beseitigung der Blut-
urrd Schandregierung Kahr fortzusetzen.

Vf.  T.-B. Berlin . 13. Juni . Aus München  wird amt¬
lich mitgeteilt : Die answärtise Prelle , namentlich die Ber¬
liner linksradikalen Zeitungen, sind voll von falschen
Nachrichten  mit tendenzlöien Darstellungen über die
Loge in Bayern. Demgegenüber sei den Tatsachen gemah
festgestellt, dah über die Person des Mörders Earers . trotz
der eifrigsten Bemühungen der Polizei , noch gar Nichts,fest-
gestellt ist. Es gibt keinerlei Beweise darür. dah der Mörder
in der Person eines Fanatikers der Rechten zu suchen sei.
Die politische Ausmünzung des Verbrechens sei deshalb
gleichermahen unwürdig und gewissenlos.

Der Friede mit Amerika.
Annahme der Resolutron Porter.

Dz. Washington, 13. Juni . Das Repräsentantenhaus
hat die Debatte über die Resolution Porter wieder aufge¬
nommen. die den Äriestsj>uftönJ> mit Deutschland und Öster-
leich beenden will . Die Schluhabstimmung soll um 4)4 Uhr
nachmittags stattfinden. Man erwartet allgemein die An¬
na h m e der Resolution.

Zu dem Beschlub des Repräfentantenbauks . an der
Resolution Porter  keine Abänderung mehr vorzu-
nebmen. teilt „Chicago Tribüne" aus Washington noch mit.
dah durch die Annahme der Resolution Porter , da der Senat
die Resolution Knor bereits angenommen habe ..ein lang¬
wieriger Kampf  twrfchen den beiden Korpersitzrtten
entbrennen « erde, der möalicherwerse nur durch das Ein¬
greifen des Präsidenten  beendet werden körrne.

Dz. Washington, 14. Juni. Das Repräsentanten¬
haus hat die Resolution Porter  über die Be-
enditzung des Kriegssitstaüdesmit DesHMO und

.-Merwich: . v
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Der AktionsplKR für Oderschlssreu.
Die ©egenbedingungen des Zwölferausschusjes für die

Auflösung des Selbstschutzes.
W. T.-B. Berlin . 13. Juni . Die interalliierte Koms

Million hatte vor einigen Ta^ n^ eine« Aktronsvla

l«l « eipaiiuis geräumt „v.» .
senten sollten ein viermal so grobes Gebiet nmmen.. als
der deutsche Selbstschutz. Dieser Plan war lrbock.durch eme
Erklärung des deutschen Selbstjchutzes. das Gebiet nickt
räumen zu können, geicheitert, Man
zweiten Plan  auf . wonach der Selbstschutz rn » «n
bisherigen Stellungen blerben  sollte , bis der
Aktionsplan dmchaefüdrt ist. Dieser Plan wurde dem
General Söfer zur Kenntnis gebracht, der lrÄ. mit dem
Zwölferausfchuhin Verbindung fetzte, um über dre Annabme
oder Ablehnung dieses Planes zu beraten. Der Zwslfer-
arisschutz stellte darauf folgende Bedinsuuaeu:

1. Tatsächliche Entwaffnung und Entfernung der land¬
fremden Truppen und Banden:

2. wirksame lückenlose Sperrung der Grenze: .
3. die Errichtung einer starken Polizertruppe . m welche

nur Leute ausgenommen werden dürfen, dre sich m
keiner Weste mittelbar oder unmittelbar cm dem
früheren Aufstand beteiligt haben:

4. keine Amnestie:  ^
5. hinreichenderSchutz für die deutsche. Bevolkerurm.
6. ausreichender Schutz für die industriellen Aulasen.
7. Instanzen zu schaffen, welche dre arm der DurLmb-

rung sich ergebendeu Ma «regeln zu überwachen haben.
Diese Verhandlungen fanden Leitern statt und werden

auch noch heute fortgesetzt.
Br. Berlm . 14. Juni . (Eig. Drahtberichi.) Die « egen>

b e d i n g u u g e n . die der Zwölferausfchuh für dr« Au>-
lösung des deutschen Selbstschutzes gestellt bat. stutzen sich dar¬
auf. dah die bisher zur Werfügnu« »tehenden interalliierten
Strertkräft« für eine tatkräftige Säuberung d« oberschlesi-
scheu Ausitandsgebietes völlig unsu re  r che nd,  seren.
Die interalliierten Truppen könnten rn ihrer ge^ nmartrsen
Stärcke imr ein« vorübergehende Lage  schaffen, » e-
sonderer Nachdruck müsie aber auf dre Bedmsun « gelegt
werden, die die Bvkdung von Gemerndewebren nnter .alleN'
Umständen ablehnt. Nach dem Erlab der rnterall'.rrrteu
Konrmillion vom 29. Mai bedarf es zur Bildung solcher Ge¬
rn ei udeiwehren lediglich der Genehmiiguns t»es .Gemern-r-
vorstandes. Den Insurgenten ist also rederzert dre Möglich¬
keit gegeben, ohne besondere Formalitäten solchen Gemerudr-
wehren beizutreten, was einer Legalisierung der oberschlen»
fischen Aufstandsbewegung sleichkäme.

Die K - mpflaze.
Dz. Oppeln. 14. Juni . (Amtlich.) Im Nordab¬

schnitt  griff gestern der Gegner verschvedentlrch mit starken
Kräften an, ohne sich an das seitens des deutschen Selbst¬
schutzes in vollem Umfana befolgte Abkommen über dre
beüerseitiU- Linie »u ballen . Das von General Seunker
zugefaste Eingreifen englischer Truppen  bei pol-
nischen Offensivmahnahmen erfolgte trotz mehrmalizer Be¬
nachrichtigung durch den Selbstschutz über derartise Aktionen
n o chn i cht. Die Polen besetzten nach Kampf Mit der Apo
Wysloka. Nachdem vorgestern zwischen Wachow und Wacko-
witz ein Ansrifs mit starken Kräften gefcheitert war. räumten
gestern Abteilungen des Selbstschutzes Wa .chowrtz  und
gingen vereinbarungssemäh auf Wachow zuruck, woram sich
die Insurgenten entgegen dem Abkommen rn Wachowrtz fest¬
setzten. — Vorgestern scheiterte ein heftiger polni¬
scher Angriff auf Senaka.  das im Eegerütoh vom
Selbstschutz bebarwtet wurde. Nach heftigen volmschen Vor-
stöhen zwischen Zembowitz und Proskau .. welche abgewiesen
wurden, besetzten die Jniurgenten  wieder die von ihnen
vereinbarunssgemäh geräumtzn Ortschaften Strembowice.
Freivina . Freikad-uv und Guben. Nördlich von Gro«-
Strehlitz sind beträchtliche Jnsurgeutenstrertkraste feŝ e-
ftellt worden, die sich in keiner Weise cm das getrostene Ab¬
kommen halten. Neben je einem Zug Engländer und Fran¬
zosen befinden sich in Birawa zwei Komvamen Polen.
Nachdem in der Nacht zum Montag sowie am Montag rm
ganzen Abschnitt Ratibor lebhaft geschollen wachen war.
gingen die Insurgenten am Montag gegen Abend aus dem
Ultimatum des Generals Eratier gesenuber Ratibor zurück.

Dz. Knttowitz. 14. Juni . In der Nacht rum Montag gab
es wieder schwere Schiebereien.  Bewafnrrte JMr-
genten drcmsen wiederholt über die Rawa  vor . Ere
führten Maschinengewehre mit sim. mrt denen sie vermie¬
dene Orte mit heftigem Feuer belegten. Aus alle« Kreisen
des Bezirks Kattowitz wird gemeldet, daß verschiedentlich
die Jnstrgenten von der Front heimkehren. Viele von ihnen
führen B e n t e st ll cke mit sich. Über dre Kampfhandlungen
schweigen sie sich vollkommen aus : nur so viel hört man. da«
es an der Front nicht mehr in allem stimmt, weil angeblich
jeder macht, was er will . In den Landgemeinden dauern
die Zwangsaushebungen  an . doch steht fest, da«
viel« sich ernstlich bemühen, nicht zum Frontdienst beranze-
zoaen zu werden. Sie änderten stich, man solle doch das
arbeitsscheu« Gestndel an die Front stellen.

Dz. Ratibor, 13. Juni . Gestern nachmittag 6 Uhr wurde
den Insurgenten eia neues Ultimatum  gestellt : falls
noch einmal Ratibor von ihnen be>chollen werden sollte —
sei es mit Artillerie -. Maschinengewehr- oder Jnfanterie-
gewehrfeuer — würde die italienische Artillerie
die volni scheu Stellungen unter Feuer
nehmen. — Nach einer hier vorliesenden Meldung wurde
feftgestellt. da« als Verstärkung für di« Polen im Aufrnbr-
gebiet von Grob-Streblitz Truppen aus Posen im Anmarsch
sind. Bisher wurden vier Komvanien festsestellt.

IV. T.-B. Berlin , 13. Juni . Nach einer Meldung des
„DeutschenAbendblattes" aus Oppeln sollen franzö¬
sische Jägerabteilungen  ans der Gegend von Alt-
Kosel gegen den deutschen Selbstschutz vorgegangen sein. Es
soll zu Loiposterisesechien gekommen sein, wobei «ms beiden

« £« ** « Bort « ste -au ver»» cha« i etwien km.
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Der Mißerfolg der neutrale « Zone.
V2. London. 14. J »»i . Der Sonderberichterstatterdes

..Msuchester Guarditm" testgrmckiert aus Ovveln:  Der
AaWvnd in Ode Echtesten dauert jetzt schon über vier
Wochen,  ohne dass «in Versuch unternommen wurde, ihn
zu hseuden. T4e neutrale Zone ist ein Mltz-
erfolg.  Di « alliierten Trurwcn sind an verschiede« »
Punkten zwischen die JMraenten und den SelÄtschutz ge-
jchsben worden: aber zwilchen diesen Punkten gebt der
bektise Kampf weiter. Die Deutschen  erleiden dauernd
fast unerträgliche Herausforderungen  von
seiten der Insurgenten . in deren Interesse es, liegt, das dee
Deutsch«, wieder cmgreiie« : dann mutzten nämlrck dre
mübrmgen der interalliierten Kommission, den SÄlurschntz
der Deutschen znrÄckzubalten, verdonvelt werden, und die
alliierten Truvverl würden dann, statt frei zu sei« zur Ent¬
warnung der Insurgenten, ausicklietzkick mit der V̂erhinde¬rung der Fei ndfeliak eitön an der Front beschäftigt sein: dann
Mürbe anch das fror,Eich « Argument, wonach der deutsch«
Selbstschutz das größte Hindernis ans dem Wege der De-
ruhignns Oberschlestens imrstelle. nicht so vollkommen absurd
sein, wie es dies auoenAicklich sei. Trotzdem di« Aufständi¬
schen überall, wo die britische» Truvven erscheinen, ver¬schwind«^ ohne eine» Schutz obruseben. hat die Ankwift der
britische« Truvven. nach der di« Bevölkerung so sehmsüchtig
auchchante und die sie « begeistert begrübt«. bisher keinen
Unterschied gebracht.

Aumatznnaen der Jafuraeatr «.

lursenron oen »roereera w-  ejne «ei im mw«tu wuwu» - --fahre»«» Schichten vom Sohn abaero «,en  werden. Da
die Arbeiterschaft tmeittto not anb stch eine Mehrheit Ardieses Berlin« «» nicht ergab, verfügt« der Vrtskoinmisiar
.- . b ^ tzstzzu » der ei « e»  Schicht . — In Bis-

Iti« iß «i»e Bekanntmachung der Ortskommandautmc
äsen, wonach jedes zur 6traiv> gebende Fenster rum
e» Vnrptzrng der KomMiW« eine Flagge in ool-n Farben.  Abgei che» nsto. m reisen bat. Schwere* mmm,  Vii.-Sa dm«.

Wiesbadener Tsgblatt. '
Wesbabeurr Nachrichten.

Aus de« HauvhGk ^ Glan.

Der Entwurf der S-usbätsoläne der Stadt MeAaLenfür di« Zeit vom 1. Avril 1021 bis 31. Murr 1922L« nst . me
Wo« die in der StaLtverordnetê rsm»nUuna « '^ teUA
EtatszWern erkennen lieben. .nstolVe der blonderen « ut-fchaftliche« VerbLltnrtze, nÄejoMere des, DuMe-gs der w«-
Halter und Löhne sowie der Makerralumpreijê dnrchwes
gegenüber der taSächttchen Einnahme und Ausgabe
res 1919 in allen BerMaltunsMAê e» gaar srwaltts r» die
Höbe gegangene Zahle». Die Ausgaben Ar d,e SMdtver-
ordueteNi-Versammluug. eiaWlietzlW des Dwvostttomfô .
brausen sich auf 15S7 800 M- Segemwer erner ta^ chl^Ausgabe im Jab « 1919 von 85 514 M.. für de«
auf *1211 671 M (im  Borjahr 137 639 SJU,L «rd « P « k^
amt «rf 47 492 M.. für das Stadtarck̂ auf W732 M. (4770Mark), für das stEÜcke Amt auf 8b 292 M. (18 383 M.1.
das Verstcherwnss- und «bEtbeamt auf 258»80 M. (45̂ 03
Mark), für da» Standesamt s^ 196 525 M. (32169 M.).
Das ckieiemimmasamt vermocht de, mrr 15 mW - *f ™?
mchmr eine Aus« tbe von. Alt Av OvOM .̂ d̂ e
1043ü»0 M. (271 090 M.) . dte.̂ rd»o!r̂ 4M0M M (77  S« )
Mark), die BeamtmrrnbeMbLkt« 319100 M.̂ (25M 2W.Insgesamt erfordert di« Hc-nv tve rwaltun033  1771
Mark (2 117 810 M.) bei «>
° 1 I ^ Sfcrwaltwnis Kr mit
©mtitftefftn und BekrelL« u«MSckon schiiehta» « tt «E D--
samtawssabe von 73 740 715 M. und mit e« em ZE --B

Watt. N-. 27L.

8484
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WtdtiWe Zufchnck auf 11841702 M... uê l « r^ 10 M.
(42 446 M.) cnrtzersrdentlnüm Ausgaben für bauliche Am
lagen. _

- Stadtverordmetenkitzuna. Die Xwemhnnoi ««
nächst«» Freitag anberaumten Erorden t ichen Etadwer-
ordneteasttzung lautet : 1. Ersatz estter AustnAaltE ««^ortmung. 2. Besprechung des HausbLltsplans vir dgs Reh-
»unrgsjsbr 1921. .

- Vom » iebmarkt. Ansetrieben »» « »-^ « 1^ -^ '
der. darunter LS Ochst». 21 Dullen imd ÄjfÄ142 Kälber. 102 Scha-e. 252 Sckweme. Bei <5toWie5
tete sich das GeMKt Wm *+ . Im‘

WarktvreT vm  io viel über den StalArefst» lstse». als
8671121 M. «bbkig*I lEe und Suest« m sich WCkfe» wm, noflme

a ,
fei er
nis
St« r.. „E-
der' Si-»stu»a^ &*«"»7f «T « JTg e» ‘ gebälten.' Lin "Hilf».
wachtvEer und etwa 8 bis 10 Deutsche wurden verbsstet:
über den Srund der Derbaftimseu tft nichts bekannt ge¬
worden.

Der Standpunkt der polnische« Negierung.
Dz. London. 14 Juni . »Evenbis Standard" erfährt von

amtlicher Seite, datz di« »olnistde Rasterung beschlossen, bat.
Delegiert « nach London . Paris und Rom  zu
engenden. «« der «ntzlMoq. fra»»ofisch«n urh italstnchchen
RezieruM den Sürntmunkt der volnttchen Resierung m der
oberkchtMchen Frage darMlesen.

Noch kein EinvernchMeu über die nächste Zusammen¬
kunft des Obersten Rates.

Dz. Paris . 13. Juni . Aber die nächste Zusammenkunft
des Obersten Rates rft zwiich:n inm  alliierten 9?«ster»»sen
noch kein Einvernehmen  getroffen roorben. Des
Frage der Sefchaitsardn»»« ist noch nicht geregelt, da Eng¬land seine Ansicht betreff» der SackverftandigerckommtWon
noch nickt bekanntgesebe» bat.

Lloyd Georges Erkrankung.
Dz. Qm&m,  13 Juni Unterhaus.  CbamÜerlain

teilte mit. daß die Konterens der MAlistervraIi-denten  des britische» Reiche» er» nächste Woche zusmnnen-
treten könne, da die Arzte Lloyd George  rede Arbeit i»
dstser Woche verboten hätte«.

Der Prozeß ge-gen Mar KSlz.
vr . Berlin. 13. Juni . (Myener Drabtbericht.) Zu B«.

ginn der Verhandlung gibt Holz, der sachüschen Dialekt
soricht. eine Erklärmna ab. , dab er ans taktiWen Srilnde«
antworte. Ich »ehe bi« nicht,als Angeklagter soWer« als
Ankläger  gegen die menschliche GcseMxrft. sagt er. Über
Vater und Ebe ver« eis-rt -r d̂ie Auslagen, weit da» m« t
zur Sache gebäre. Am 21- Marz bört« « in Berlin.  datz
der Generalstreik in Mittel "«ntWiand vrÄlam,ert worden
sci. Daraufhin bab« er bchchl-stst» ^ nzuaebeu und !W den(Genossen»nr BenÄgarm r-n stelle». .An welchen Ort er gr-
riange» ist. sagt er nickt. Aber, e,nen Ansruf m,t seiner
Unterschrift erkennt er an Sr fordert dann die deutschen
Arbeit auf. zu ihm «i »ist», m» die Sioo und Reichswehr
zu enlw-ffne«. Brüchn w ^storen ^nn d d,e Bourgeo,»-.wenn U Mderstandstüstr . abrnschlachten. Anck das bestä¬
tigt er. Es bandest kick aber nur am Drobungen. 5m
Crn» habe man nicht daran geimcht. Bürger zu taten. Zum
Astweis macht er lansere Ansfü.hrusgen ans dem AuKan^in denen besonders interekiant ,ft was « sagt, Der A«b
stand A weder mm der V. K. V. D. noch von erner andere«
Narsti r«i-entert ward«« . D»e Arveitrrkcdaft hat mctmebr
das ss« Äriins ansezSndest Fener n̂ istr sesckmrt. tun btcRevslntto« vorwärts m stekben. Auf keinen Fall lst dre
Pewegimg von den ruMicken «enolstn nngelettet worden.
An? den Vorhalt , datz der frühere Normende der VK . P. D»
Leoi trüber mckersr Meimmg sei. ruckt er die Ackststi.

Dan» folgt di- Bernebmuag des erste« Sachver¬
ständige « . kstricktsarzt Dr jo  irlck der über den
Lcbenslanf des Sölr berichtet. Er habe die Konnnnde Wust
besucht, sei Teckniker geworden. .̂ Später habe, er versackt,seine Mlduns »« erwerstr«. Bon einer Gersteskrankbett
kô e sti^ Rede dK. SSlz besttze -in- DurckWnitts-intelligen«. sti von Ratur aus nervös, was sich im Felde
weiter verschlimmert bade. Sonst habe sich nrckts, ergeben,

unter die Borasssttzun« d«s 8 51 falle, — Die betten
en S «W»erstäv" *“ 'iiMMit',W| <ene-m vv*« wvvi ,p»

kraÄbafie klinisch« Veranlagung besitze, keinesfalls, bei ihm

sie Be>rsASseVrmÄ tuuc —■-ui*

uiiBivwr̂ klinisch« Veranlagung besitze, kemesfalls bei i
ober auf Umnrechannssstibiskett erkannt werden törme.

Auf Veranlassung d-s Berte,disers ichrldert dann SSlz.
wie er in die revolutionäre Beweg»«« brnenmekommen stk.
um kick dann über VlSndernnsen n»d BruenbrSnde. die lbm
zur La« gelegt werde». ** *»# & _
Fulsta so dem taktischen Akittel der Zerstörung g,griffen «am Dsftr rn Menichenlebea. zu vermeiden.. Da»

srAft
auch vor diese

iss ' tsjrSm
10 328 309 M. «eUgt. Dst 2ve«.« üstlst» bvtagen et«
BrnttoeiMmdmevon 5S4 7W .M. (r V. «K 122 IX.) M tvm
Angabe von 5L4 722 M. Be, der Marttverwaltm« b»4a«stnLDL 'LWt % aWÄ&
SSBnBBT & IU
Mark gestiigen. ErnWhälW ernes LberWrches an dre Son-

20 204 U decke« stch EinmchE mÄ Dis-
gab«« mnt 2 702 550 M. (817 04S MZ. Ans dn« st̂ tstchM
Wen,bergen ist ein Erlös vs» 1«>600 M. ^ 14 M.) ^
gestellt bei einer Aus«abe W WO SL ;(96^ 4 m.Forsten erbringe» 713 790 R . (1684 884 M.) be, 4WT7S M.
(717 744 M.) Ausgabe. , ,Bei der Allge « . Bauvsrwaktnng  bMukt .stck
der Schutz auf 34°4S8 9)lß7 788 M.). be> der
«ms 108m  beim W-chnnngsamt auf 1£S57« W.
(45 888M.). Der Erlech vom Staat durch das L«M »e^ ar^ «belänkt stck für 50 D'vt)«!ms«n auf 1250 000 M. Dangen
sollen verausaccht werde« für diese.̂ „WAnunsen 5500WSMark Zuschuß zur Krie»erbei« stStst,chetz!ung 255 000 M..

»4e Wg bis 750 M. Bnile« : voll-
E HL-Ä » SÄl- cht̂ rrtv m  6te 700
ifcij « 5ö0 bis 880 3JI. : ***

“ ‘ Färse» HEe » Zchst'ht-cwsaemästet« KÄe bock-
7 Äabre-« 7V0 Vis 775, M.. wenig

von 4 bis . ..—
haKe« 758 bis
und ältere.
flrKchtss. an
Mark. sx .... . . ..
Kühs: vslkflsi! ..
Werts NXi bis 850

E ? sssfötiss . -™ frl ' iR«mfightt «Mo vLXjfe wenm gut ouckstckelst funsereJW vrw

Mark, « ölfeet: SnO « MaWMber 8M bst 8M mWer*
Mali- »vd best« § auML «^ 700 bst »» ^ •Jrtag^ g^,_ ./SaÄkSZ « 000 bst500 bis 850 M. Schast:
und oute
MaMäMmel 550 bst (M> - .r
Schate 400 5i® 450®L ©*» «« «•
100 bis 200 f *n*fc L-^ ud-EiMt UM

MastlSmmer rrnd
MaA- äMmel und

W -L - V «  AUT ^ ÄirÄrst « » « » »Das Bestatturrssmut weist a«s M Eckdestanaxr» -r.mrra„ >«inoui»>. »»" «TrMark (428191 M.) Emwabme n-nd M (» « «» M.)
Ausscbe. für AruerLeftattnngen 91 970 M. (38 Üb2 Ast) Ein¬
nahme und 107 200 M. (44833 M.) MWabe. Tr- Abgab«
von Begrab» iss laben und Grufivn̂ sollen 335
Mark) einbrtngen. Das gestmte N «tt»^ w^ e» ê be^einen Znstbatz van 575 87« M. Ju ^
erfordert T « Underbaltnag sarsterMnn Anla^ n
1272 830 M. (1 164 774 M.). Zaich«« «MM  ff - « 14202
Mark). Bei bei Srnnd ^ Wp̂ al^ ^ er^ m^ a dst Pach^
kn 60 500 SR. (41 S7« M.). dst Mstten a»s « »eE «̂ n
250 000 M. (200187 SK.), b« Miete» « t Ktoiw m
uxrltim»»-. Betriebs - m»d SÄ-ul—bä^ enlW (4«^

lst«Schweine von
mn «da » ' ' -stwMW&wTtun  uw uvs 1200 Bst. voll-
Schweine unter 180 Pimck LeberckMwrcht1060  bst

1100M vokksleiichstevon 200 bst 240 Dsttnd Lê endĝ v!̂
1100 bst 1200 w !. voSfietich ^ 740 « 6 MO MnndSebenbsewicht 10C0 bis 1KMM. Alles pro 1«

der M^ estttrr «nd,^SS1SÄ aWÄSÄÄ » M
strALsttanch  Tut Wsteckâ n « rd Ums«sendin ê selo^deren Änsgabr berrmsoeseb««. um nnt« Mttwrvstn » bs-
rustner Mitarbeit « Wer Mieter-. Estdler- .mrd Berbrancher.12Ä ;m s

richtabinh, « bringt S118500 S». (9037®W « l,‘ZStALiSnraS ?ti ^ J-
TS ; %s&äü £ &

. . .. Keh-
Etnnabm«

Deün̂ PanlineafchlStzche«  ist der EiLban  eines
^ vEeiebey mt 540 000 2?. KMenanstoanck. Mr

Benvibahn ein Betrag vonJ®2 980M..

BÄft ÄfflÄ

lultiÄÄt ft wiedererKne AÄ

ssSa £*£ws
und »er als solcher rnsab. w,e teder männliche. Bewohner
der Stadt gezwungen ward«, in d,e Bande von volz emzu-L?̂ L^ Ŵ "L^ dLLLL.r?.°^

beim StratzenbanaMt
heim KanalbanaMt 426
nahm« vo» 1 200 080 V
WWÄ W#t1 '
Tb e a ters ,—
S eaSiÄÄ :lÄtaei « "» ‘(44W DU.' F«̂
S -T ^ tfe 1987 413 k («82 709 SW Einnahme
Ausoabe ans de» Theatemvachen 40 00V Bst. tmtztza« »« »er
SanÄtswache 122 582 M. (SS 181 M.). EAatz t», bk 2!e=
fördern«« von VrrungkMt»« 14 000M. M̂1 Ä .). M Kran-

100 OOT Bst. (finZ ««LLtnetfr « stktrstrtiistwerr : Einnahme 15 421010 (5 088 640
Ä JÖeSU 2 806 023 M. (SW SWÄstst Ga s « . r k:
Einnahme « >290937̂ M^ lwerschtztz 2E780 M. (741908Mark) Wasserwerk: Etnwcck« « 4 144 270 M. (15S35<S Bst).
Der ückeriltmtz welcher stch im Fahre 1919 ane 86 7W SK. be-
ltek A ietzt mit nur 92788)!. vorschitze«. S tr atz «n va b n-»rraiilh # « - Etnwlchme aas der Detzhkstrer Linie
1 242 E M. (814 800 M .st aî d-r Bierst̂ str Linie m mr^l 5! tQOW ) (ms bctl 0irwS!wt o . 16 400 JK~
S W) WuäMöE (300 149M ). Die UrEas-
N eines 3nsckull« stH ^ - von28 280 M (53 416 M.) bet einer Betrmbsetmrahme von
WM M. (3806 M.). das S t » a tstb ea t «r ums iotck««
non4M116 (252 346 M.) Die « n r v e r wa l t « n « leistet

Z«schntẑ on46 718 M. gleichwie ün 7stb« INS. die
vlm W1147 M. (120 433 W.) bei « «er gesamte« Einnahme
van 212 300 Ast(7723 Bst). (Anssnommen üt dabei, datz eine
SÄ2 : fÄU «» i « «,%  i» n rtidriti)Für di« SeWoffm

t “AÄ .!Si ‘ Ä 0«gi . « « SÄ18  000 M . neu « nvestellt : Z^ Kck 212 815 M.. (ST  BSt ) , das AltertumsmAfrum erfordert bei e,«er EmnaSM
von 77 400 M. lW41 M.) eE ZMckutzE 90 860 M.
T̂ Tl̂ M (27803 städtMe Gen-äldesamMinirgist

Die Echalverwaltnaa  verreichnnt stlgend« 3Wm:«ms Ersatz der rttersMlarwa für Lehrverffonen
ww tftfCvibMBiirtt fiit StwTpöt̂ ct 295 923 M.
g| ggy a « t& für Beamte 254 720 M. (70 762 Ast). Zu-
TäMtm'  dê MstrsWl « .«tzap« 250 000 M. (2A 072M.). des-
ffi ru Penfionskasfe» 290916 W. (246542 3RJ Xg

ffühmaen bei D^ rw^̂ 1S9̂ ^ (8̂ 196 M ). Ber-
^jkTM .̂ (S4 204 M ). Ansgabe Mr sstriekst« kraön«e.
ZLA ' iL ' LL .Ä ' Ai ^ ' SS ' Z ' SlÄ
Bl » ÖKSVMWMto * «“ » •.(lisst ® .).
Ttit Einnahme an Schulgeld  beträgt beim Reahzym-
?cck»m mit Realsckmle 300 000°M. (1041989 SW. Obetmfc
Sale 250 000 M. (90 674 M.). Lmenm 1 «vASsttzienmÜstli^aaoo M (93 642 M.), L« enm 2 «öd Obersyzeum 295 000
NNlM876 M.s ^ i ^ ^ ststchnl̂ ,°» der Sklschrotz«
56 600 M. (90 400 M.) . Rbeiakirast« 91000 M.. LnsteMrah«
78 000 M.. » kterteTrikhĵ 91M0 M.
8S 600 IW. Bei den Bolksickast« M«Ne dm Regierung früh«
Tenerunssrutag«». welch« nn naffl Etatsentwnrf febk«« .
«eil sie nunmehr direkt «eseben werden. Bmr de« »»dtrfchen
Ha«dekslebra»stalten « ei» dst HarFmdn»M >e For1b,ldu»a».
sMle 68 800 M. (80 401 M.) Einnahme mck 308^81 M.

äi4 ”äb  fHxrg
Ä ."̂ 3h? ^ .ifySÄÄ
schriebt, gjoe* Austabün« von S t »« « 2°b« ^ eistaa de»

mich einzeln«n lstf« «. Der
benot Bn-sabestellen mrd den

— Zar cLst«rtmm der «ssstuisch«» Simuktm̂ nle- Ver-
treter des ALgemet« « Seh« Ee, «s nutz d-sNallanOen

s»aan»tenO »saniiati »n«r sxt  Frag « der Sia»altanbch«!e zu
tz«?at^ Decket Wurde als Er»-stn »^ er, Beratung fobtzeitde
SnÄÄU-tz« « geckcht: „S?eo«rt«ttpte Dertresta des Ratzaut-
Sähk » « *»* mck des Alstemeinen Lehrervereins im
N^ erNnsÄbeetrk Wiesbaden stellt«» in eingehender Aus-
fvr^ e*EL ^ nkt »n LiwkmrgM . datz dk Erckaltuns d̂er
bestehend«» nafianinden stmnlstaen̂ vo Keckenlverdä ltn^ e.
VTftch ^ e ; lstaü « stch. »chetzĝ m- ^ üadet ** >

(mm su 9Me L » « del - Ich«cke

die tatkriMste Fördern»« diÄes. gemetnsamra Ziels a«se-
stsen fei« za st stau. Das« erscheint als -iaes > er «eetcnet»

Mittest bei all«« in Detrochtkommend«» Stellen dabr»
« , wirst» , datz m dem Geletzent-mrf *» 8 146 W . ^ b«
ÄsichsverSallans im g 15 bit Worte ..fei» a«s weiteres" «ad
i « € «S > S tan« kt diele« Defekte» iederpett durch dk
Lmckessckekgefemt« di« Darchführm« diel« Gesetzes«msevch-
»ei werderi gestrichen werde«. Die «inbeiMche nallanffche
Nollhschsst ist ein stfeenblger AwÄrruck der naitmmbm KoVte
einfeeit; Sie Mt dafee, Raum Mr ein« voll« relipiche. christ¬
liche und evaMellsch« Errtrbung. eck»« b«m Gest) der Dnld-
samstit mchKmöilleasfreifeeit zu widerspreche«.

- 2Siilferi«es DknMnbilSnm. Am 15 d. M. stiert Sktx.
Kaurmmm wtto  Stadtverordmet -r «bmurtb Rumvf,  Dfe=
mmm des Amrestelltenrats fett der .M^ chi« L ^ rik Wies¬
baden. « . m. fe. S-. sei» WokmoWD ^ nÄlnbilrkmt. Ans dte-
stm Anlatz wurde von fetten d« Dstettion n»d .der Beamten
der Fabrik im ..Hotel Embotm" eine Nest« Ferer veranstal¬
tet. dk in sehr tzarmonkscher Weise verlies.

— Rbeinverketze. Die Verfrachtnage» «ms dem
«bei « stnLn^ sedr « ätz« ^odw-«l di« BedinrnmO««Jufe jetztbesser»tOen als bei betjMkt Sin ArBchwm,» bfltfk fee«
werterer Besserung de» Wosstrstmches wohl emtrestn Von
Karlsrabe ,?ack Köln stellte sich die Fracht für 10 Tom««
5uf55« M. AuSck̂ vvlcckn wurden von der Rntzr bis Main»
1« M .. bis Mannheim 20 » . w» Tonne beuchst, wahres
die Takschlevvlöbne bis ^ vra »e«t d» Nmmalsttrffe»urücksesange» st«d- Der ylotzverkrhr  ans dem Rdei»
unfe dem Mai» ist « gemvärtlg sthr mäh« , wsthread Vst erst
kümlich wieder ausgenommen« SchMahrt am dem Neckar
wieder «am eingestellt wurde.

— Boot« ,»Glück. Mit dem Motorboot, welches die Bade-
aRte t«ch Sckoulustigen vom Strandbad Schi erste in ptrück-
Wrte stieb Somtiagnackmitstg nacĥ 45 Är ei, Rnder-boot an der Lndmündnng rusamme». In d,»fem Boot satzen

hlag «intrat , den« di«l  Sckfort
ertrank. Der Vorgang bat ück

ĝ wi^ d̂ ckacĥ n^ t. n»^ ^ ^ S^ rt"ei»selÄ^Rettangaversnchc hatten Erfolg, da 'der Korner neckt
mehr »wm Vorschein kam.

— Wer ist der Tot«? Am 9. d. M. wurde in Eltville
LLL ' LL ^ LLLÄSL 'W . LW



Skr. 278. Dienstag . 14. Znni 1821. Wiesbadener Tagblatt. Merrd-LknsgaSe. Erstes Dlstt. Seite S.

beim Baben ertruicken war. Es Lagdelt tzch dabei am
girttn  Mann von untersetzter Gestalt, mit kurzseickmltenem
L^Murrbart. Die Badehose ist weih und bat oben schwarze
Msifrn . An der linken Schulter trstat dir Leiche eine «rohe
^te Narbe, welche dem Anlschei» nach von einer Schuhwunde
herrWrt. Nähere AmoLen Wer di« Persünlichkeit stttd bei
tet Krinrrnalpoliaei zu machen.

— Pserdetanschgeschäfte. Ans Frankifurt  a . M. wird
kchtet: Di« Finanzämter haben di« Wahrnebmmrs ge-

daH die Merdehändler auffallend viel Pierdetauick-
mitz-rnander. mit Landwirten Wer anderen Erwerv-

„en aSschllehen. Die Ortsbebörden sind deshalb ver-
^jrlostt worden, die zu chrer Kenntnis gelangenden Plerde-
tömtchgssthMe im Unrsatzsteuerrntereiie den Finanzämtern«Hstrieilen.

— » ê BwrmneasJoto »#* Bo» dkm Amts eines Geschworene» anläßlich
•fgi bevorsteh-uven SchwnröerichtstngWg find auf ihren Antrag die nach.
ptMfe oeizelchnrtenHarr«, entbanden worden: Architekt Heinrich Marnet,
A nlgstet«: Oberykeutnnnt a. D. Hngo Frietz, Wiesbaden, EseiheItr. 25;
ogotwrict Friedrich Mendörfer, Wehrheim: Rentner Hubert Difch, Wies¬
teden, Richard-Wagner-Str, ; Hoteldesttzer Heinrich Adler, Biebrich;
^ebrkkdirrttor Ott» Zwanziger, Biebrich; Rentner Heinrich sickert, Wies¬
baden, Eeisbsrgjtr. 32- Echt- und Landwirt Bernhard Butz, Reusnhain;
Kaufmann August Putsch, Wchelbach rurd Bankdirektsr Otto Deutsch,
Wiesbaden, Earteustr, 14. An ihrer Stelle wurden gestrrn neu aus-
gOaft  die Herren Buchd-rrukereibsjitzer Albert Kempf, Wiesbaden, Schul¬
tag 21; Verwalter Ferdinand Post, Eltville; Schreiner Heinrich Fuchs,
Höchst; Küfer Philipp Kran», Sulpach i. T.; Uhrmacher Wiert Kappier,
Wtesbaden, Mich-ksberg: veigeorküwter Friedrich Wutermeyer , Dotzheim;
PoftUkretär D. Prter Buschang, Riederfelters; Schornstetnfezermerster
Johannes « auih, Wiesbaden, Frankfurter Str . 25; Eist« bahnurbeiter
Franz Kolli«, Oberiahnftem und Landwirt Philipp Christian Diüvnbriger.

— Feueralarm. Gilt Kamlnbrand  in dem Haus« Harting-
stratze1 '« achte gestern nachmittag die Herbeiholuugder städtischen Feuer¬
wehr nötig, welcher«S « ah halbstündigerArbeit gelang, des zerstörenden
Elementes Herr zu werde«.

Bsvderlchte » er Kunst, DsrvSg » und D«n»«Mdkes.
* Im Orgnlkonzert in der Marltlirch« am Mittwoch, den 1». Juni,

6 Uhr, gelungen u. a.  Lieder und Bi. kiu-Koi»Positionen des Wiesbadener
Komponisten Hans Fteifchrr zu Gehör: Die Sepranistiu Elfe Matthteu
,trd »in Vaterunser, „Der Brunnen Leid" »ad „Schäfers Sonntagslied"
fingen, Herr Ernst Groell fpieü die Mittelsatze aus der 1. und 2. Moli»,
stnate. Ans der Orgel gelangt durch Herrn Friedrich Petersen Präludium
wib Fuge C-dur von Bach und Konzert D-M»ll ooa Händel zum Bortrag.
Ein geistliches Adeudlkd „Es ist so still geworden" von Hein». Reimann
teschlicht das Programm Numerierte Eintritts -Programme zu 1 M.
find auch im Vorverkauf erhältlich in den MusUalivnhanUuugen sowie
Papierhaus Hutter (Ktuchgaffel, in den Buchhandlung,:» von Limbrrth-
Beim und Moritz und Münzet sowie bei Hosbnchhündler Staadt,'

* Paul Pitr «, Konservator am Louvre-Museum und Vorsitzender der
Gesellschaft der lunstgewerbetretbende« Künstler, hält heut- Dienstag, den
14. Juni , tun 5 llhr nachm,, im Pauliaensthlöhcheu einen Lichtbilder¬
vortrag über „Die moderne kunstgewerbliche Bewegnng in Frankreich, ihren
slrfpcuug, ihren gegenwärtigen Znftand". Eintritt feot.

Ms Provinz Md NachharschsK
Frankfurter Kirchengcfeh.

ipd.  Frankfurt - . M., 13, Juni . Die Frankiurtcr evangelische Landes,
llrche, di» bekanntlich ein eigenes Konststorillm hat und das kleinste kirch¬
liche Gebilde in Pr -lchen dnrstellt, erlätzt soeben ein Kirchmgaseg über die
vlldnng einer verfassunggebend«» Kirchenversammlung. Dl« künftige
Frankfurter Kirchcnverfominlmig, die an die Stelle der bisherigen Bezirls-
spnode tritt , soll aus 18 geistlichen und weltlichen Abgeordneten der
Landeskirche, 1» Ab» wrdneten der Kirchengrmetndenv~ ' 6 vom Kon«.
Worin,» zu berufenen weltlichen »der geistlichen Abgeordneten der
Landeskirche bestehen. Di- Wahl findet innerhalb vier Monaten statt.
Di- Verfassung tritt spätestens am 1. April 1923 in Kraft.

Ei« f-lMnjchwer-r Zus-mm-n-totz.
fpd . R-nner-b. 13. Juni . Der Leich - nfund  bei Rennerod̂ hat

durch die gerichtliche Untersuchung seine Aufklärung ersahen . Es h
sich um leinen R- uSmord, dem der Tote zum Ops-r gefallen sein I-I" -.
Der junge Mann, ein gewisser Erotz aus Neustadt a. H., ist ™
Dunkelheit mit einem anderen R-ds-hrer znianimengestoß-n. wobei be.de
Fahrer vom Rad- stürzten und sich erhebltche Kopfverletzungenzuzog-n.
Trotz erlitt «inen Schädelbruch. Sein Begleiter ging dann m-t dem Fahr¬
rad voraus, während Groß anscheinend unterwegs, als sich durch stärkeren
Bluteinfkutz ins ««Hirn das Bewutztsein trübt«, tn ein Kornfeld g-r .et
und hier starb.
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Korse
Bank-Aktien.

Berliner Hand ela ge».
Commerz., u. Due.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Diseonto-Conunandit
Dpeedoer Bank.
Mitteld. Credit Bank .
N*twa .-B. t.  Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst.
Beiehsbank.

HandelsteH«
Berliner Börse.

Juni 1921vom 13
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181 .00
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551 .00
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1165-00
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Albert, Ohem. Werk»
Adler-Fahrradwerk«
Atrgsbnrc- Nörnbesg
Aßg. Elektr .-Ges . . .
Bergwaun, Lioktrin. .
»ad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hätte . . . .
Bochum« Gnöstahl .
Brauerei SohaltbeiB .
Buderus Eisenwerke
Beton- n Uoaierinn .
Deutaoh-Lui . Barst».
Deoteche Kaliwerk« .
Besch.-Uebeis .-EIekt.
Donnersraarck-Hütte
Dürrkopp, Bietef. M. .DtscU. wall . u. Mim.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ge». .
Klbertelder Farheat
ESchweiler Bergt». . .
Friedrictishütte . . . .
Felten & GolUeanm*
Gasmotoren Dentx . .
Geisweider Eisern». .
Gelseukisoh. Bergt». .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener BergbauHarpener Bergbau . 625 .00
Hittdr . AuUernuu . | 00 .00

605 .00
244 . 25
456 .50
aoö .bo

00 .00
00 .00
00 .00
00 .00

4,0 .00
552 .76
277 *50
337 . 00
335 .90
1 203 .0
605 . 60
451 . 00
548 .7 8
133 . 00
875 . 00

00 .00
318 . 50

fe38 . 0O
369 .50

00 .00
00 . 00
00 . 50

312 .00
00 .00

516 .00
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Hohenlehewerke . . .
H6«ch Eisen u, 3taW
Ilse Ber ^ aen . . . . . .
Kenigs-u. Laurah9tt«
Kali Aschersleben . .
Kosüieim Cellulose. >
Kronprinz Metaüf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lanchhanuner .
Lindes Eismaschisen . . . . .
Ludwig Loews u. <? ’. 4:>J.oo

ln ' /,
00 .00
00 .00

305 .00
00 .00

313 .00
00 .00

075 .0 ,
254 .00',0.03
U5O 50

l ^ rssl»"' .,ere warenfür Devisen-

Mannesmann Reh "an
Obersehies .Eis - »Oed

Eis .-Inu.
„ Koke<». .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hiiltte
Feraellanf . Kahla . ,.
Besitzer ZuekerraH . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Rjeheok Msuiun . . . .
Rembacher Hiitteaw.
Rhein . Uctailwarenl.
Sachsenwerk.
Eehuekert Elektri *. .
Siemens u . Halske . ,
Südd . EiseubaUnges.
Verein . Gl*nzst « fi -F.
Varzhier Papierlabr.
Verein . Cöto-Eottw . .
Wetter4er -XUer0h .P
Westcregeln . . . . . .
ZeBst cHValdh af . . .
Haab .-Amer .-Paketf.
Hansa -Damp <schlH . .
Norddeutscher LWyd
Schantung -Eisenk . . .
Türk. Tabakregt » . . .
Ota »i Minen . . . . . . .Genusschoiite. »»,

133.50
3,0 .00
27 3.00
4 31.00
5 79 .00
717 .00
730 .00
397 .00
8  «0 . 00
472 . 75
507 .00

00 .00
374 .00
311 .60
260 . 25
300100
110 . 25
800 .00

00 .00
00 .00

296 .00
444 .50

00 .00
164 .00
260 .00
145 . 63
561 .00
1090 .0
494 .00
443 .00

# Berlin, 14. Juni. Di© weitere Entwertuns derMarkvaluta  in New-York und di© in Aussicht stehende
weitere Überschwemmung des Marktes mit Papiergeld
durch die Auszahlung der Zinskupons und der Dividenden¬
scheine hatten eine Verstärkung des Kaufbegehrs zur Folge.
Von Montauwerten waren mehr als 10 Proz. gesteigert.
Buderus. Deutsch-Luxemburg. Harpener, Mannesmann und
Rhein. Braunkohle. Oberschlesische Werte _neigten zurSchwache. Besondrer Beiiebheit erfreuten sich Farbwerte,
von denen Badisch-Anilin und Höchster Farben sich mehr
als 20 Proz. besser stellten und Elberielder Farben an¬
nähernd den .gleichen Gewinn erzielten. Die Aktien der
Elektro-Unternehmungen schlossen sich der Aufwärtsbe¬
wegung in langsamem Tempo an. Von Spezialpapieren

gewannen Gebr. Böhler 10 Proz.
im Einklang mit der erheblichen c« » . -y *r * ’ v„c+.
kurse höher . Auf die Kokmiatpapdere wirkte die lest
Setzung der vorläufigen Entschädipmassummo für dieh-Guinea-Comp.-Aktien anziehend. Am Anlagemam herrschte
wenig Regsamkeit und er waren keine wesentlichen Kurs
Veränderungen zu verr- lclme Das Hauptgeschäft konzeii
trierte sich am Ei* .eätsrnnkt für Industriewer
nahezu unterschiedslos Parker begehrt und hoher beraMt
wurden: die KursfeststeHung war infolgedessen erhebiicü
verzögert

Sinken 4«* Ka»kkurses im Ausland.
Dz. Mainz. 1? Jam . Das starke Fallen des Markkurses

im Ausland K/te «in weiteres Anziehen der Devisenpreise
in Berlin zur F' ,ae . Die Steigerungen betrogen für Am¬
sterdam 7n,  Brussel 24V3. Italien 27K,. London 13/* New
York S' Paris 31. Schweiz 5o, Spanien 47̂ 4- to Zunch
BOÜerl« tf ’•*k»  um 22% Punkte niedriger 1847)4).

f̂ ute— Ledsr— Schuhe.
Am V hhäuiomarkt hält die lebhafte Nachfrage,

alif- ^iittuiiizon Häute und Felle weiter an. Die letzten
Aul »neu brachten, gegenüber den Mai-Auktionen weitere
Prep».’ ähungen um 10- 15 Proz. Besonders gefr̂ t
waren Großviehhäule im mittleren und schweren Gewicht
Kalb- und Schaffelle lagen auf einigen Auktionen, so m
Leipzig, etwas ruhiger und wurden im allgemeinen zu den
letzten Notierungen! verkauft. Roßhänte zogen ebenfalls
hier und da eine Kleinigkeit weiter an . Auch die aus¬
ländischen Versteigerungen, außer den , Pariser Auk¬
tionen. brachten fast durchweg höhere Preise . Die Nach¬
frage nach Leder aller Art ist ebenfalls rege, wenn auch
orößera Umsätze zu erhöhten Preisen nur zögernd getätigt
werden. Da aber Bedarf vorhanden ist und mfolge der
ständig steigenden Rohhäutepreise für die nächste Zeit die
Lederpreise eher steigen, sind die Käufer gezwungen,
höhere Preise zu bewilligen, wenn die Betriebe nicht suu
stehen sollen. Die Scbuiiindustrie ist weiter gut beschäftigt

ScwuttwUwn-De.MhneUmm
3Com̂siein- im Jamuz p114

für NervenInnere u. Stoffwechsel*Erkrankungen.
Einreise unbehindert, Aufenthaltsdauer unbeschränkt,

Personalausweis genügt.

lüwdweröfffuut # : 15 . Juni.
Leit. Arzt: Dr. M. Friedemann , ehern, langjähr.

zweiter Arzt im Sanatorium Dr. Kohnstamm.

Die Ahenö-AusgaLe umfaßt S Seiten.

Huuptschriftleller: ©. Lettsch.
«erantwortll« fllr de» v°«Usch-n Teil: F. « llnttzer : Me'— -
boHunasteit: 3. B.: F. Günther: für den lokalen und pror-mMbea_
i»aiteA«nchtslaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Rskiouuuti

H. Dornauf , särntklch in Wiesbaden.
u. Oerie« d« «. Schellenderpichen Sufbuchdruckerett» « ieabadt»

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bl» 1 Uhr.  _

F 113

Sport-u.Reise-Kleidung.
Sport-AnzBgfl  Mk . 450.—, 530.—, 675.—, 830.— bis 1250.—
Sport-Hosen Mk. 175,-r-, 255.—, 280.—, 340.— bis 450.—
Loden-Mäntel Mk. 240.—, 350.—, 450.—, 500.— bis 745.—
Reise-Mäntel Mk. 475.—, 650.—, 750.—, 850.— bis 1200.—

Tennishosea  aus weiß Ia Satin. Mk. 135.—
aus feinen Fhmellstoflen Mk. 285.—, 350 bis 450.—

Loden-Pelerinen --- Rucksäcke----- Wickelgamaschen----- Sportstutzen
Flanell-Anzüge ----- Lüster- und Leinen-Sakkos.

Regen-Mäntel ans Gununi- und iupr. Steffen.

Heinrich Wels
Kirehpsse 64.

K174

Hof - Fotograf KÜRTZ
OlgaHasselmann - 'KURTZ

ctcad . geb . PortrSlmalerfo
Ateliers:  FrledriGhsirasse 14 . 4o?

UMe AleMn-R. ist

Komm« sofort
zum Reparieren von

MtauitöWten.

A. leiget
Rolladenmonteur
Mauritiusplatz 3.

Wasserwagen
repariert G. 5 ell. Mainz.
Ranaaafte 24._ __

Tüncher- und
Mstmlhtt'AiMen

merden erstklasi. u. billia
ansoefübrt. Off. unter
SS. 020 an d. Tagbl.-Bt

Geiiwsn. Halbschuh 82.—
Spangenschuhes—

dr. Halbschuh, Boxkalf 145.—
schwarz. Herrenstiefel 112.—
schwarz. BsrrenstieielÄ ; 175.-

Ecke Faralbrunnen - und
SiSswalbacher Sfr.

Badezusätze jeder Art
Drogerie Backe , Taunusstraße6. — F. 6S34.

Die billigste Einkaufsquelle für
| Strick wotte , Nähfaden , Daimn - , Frauen - und Klndewträmpfe , Kinder-

Söckchen , Berrensocken , Damen - , Herren - and Knahenhemdea , Normal - , I
Mako- nmd Arbeiter-Hemden, Herrenjacfcen, Hemm - and Damennnter- [

jhosen, Hcrrenkragcn, Knaben krauen, Selbstbinder, Hosenträger , Schuh-
riemen, Scheuertücher ist das

Kaufhaus am Markt, Dalaspeestr. l,r,wä:£ ,t)



Unser fachmännisch geleiieter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser unverbindliches Angebot.
Besichtigen Sie unser Lager.

Oraniensrr . N? Q

MWWMWU

BLVHEHTHAL
K1I

Reklame-Angebot
über ia schwere Emaille.

16 18 20 22 24 26 cm lichte
12.5S 15.50 l8 .5Öl£ = 26.00 Weite

Milchtöpfe 22.— 18.— 14.— 11.50 SLO 7.50
Wasserkessel 50.— 45.— 42.— 37.— 32.—
Essenträger 9.—, Nachttöpfe 13.20, Salat-

Hi Prä ist Ite-Kil« .
Kein Laden ! 5- EtageI

Durch günstigen Einkauf verkaufe ich soMe

Sakko - Anzüge nach Mass

für Anaüge , Kostüme und gestreifte Hosen
zu äußerst billigen Preisen.

Miehelsberg 16 C .£ J | a 1 Ecken «cäsltttea-Tal. 6487. aililCIj Straße1 , 1. Et.

Aluminium -Geschirre
reiche Auswahl — gute Qualitäten — sehr billig.CeßrauWrt. gcheij. Minev.M. iSs«.

Feuerfeste Tongeschirre mit Garantie
empfiehlt in reicher Auswahl

Julius Mollath , gU

aus besten deutschen u . englischen Steffen , prima Zutaten,
gute Verarbeitung und Garantie für tadellosen Sitz.

Mk. 1090.—, 1220.—, 1340.—, 1570.—, 1730.—, 1890.—, 1980.—, 2140,

IV3eierweiser Verkauf von Stoffon

Sattlerei
F.MeiseckeHadil

für Damen -Kostöme , Anzüge , Losen und Paletots ge-
' ' alle ”eignet , in allen Farben,

Mk. 30,—, 50.—, 90.—, 130.—, 170.—, 200.- , 250.- , 300.—, 330.—, 380.

Auto-Benzin
Bruno Wandt

lek.: Th.
Grabensti *. 9

am Bäckerhrunneu
Telephon 2805.

Reparaturen aller Art . — f

Kirchgasse 56 . 530

prima Qualität , 0,730 —0,745 pr. Kilo
Mk . 7 .80

ab Lager an der Kaiserbrücke.

Maschinen-, Auto-, Motorenöle.
Ludwig Reh, G.m.u „ Mainf.

Telephon 4429. Fll

Herren-Sohlen 30 S.
Damen -Sohlen 24 n

Neuanfertigung. — Borschuhen. — Abäuvern.
Aus bestem Kernleder. — Fachmäunische Bedienung.

Schuh-Reparatur, Mauergasse 12.

StoBe für Anzüge , Raglans,
Covercoats , Reise,
Sport und Strand,

meterweise
von Mk. 42 . — an bis zu den feinsten Qualitäten

General -Vertreter und
Fabrikniederlage von
Lausitzer Tuchfabriken

_ _ Zweigniederlage:
Kais .-Friedr .-Ring 30. Wiesbaden . Tel. 1297.

Ew.Wenzel

Restposten
aus Eugros - Lager rn

Scheuertüchern.
Handtüchern,
Seifen . Senenmdoer.
Topfreiniger« ui« .

werden
spottbillig

abgegeben.
A. Lion

Albrechtstr.. Ecke Karlstr.Ibrechtttr.. Ecke Karls
Für« schreOe!

Früherer VWrsM

Glänzend
dunkelgrau , wie neu . zu
rerk. Näh . zu erfragen
nn Tagbl .-Verlag . Fv

haben sich die vorzüglichen und preis-
werten Konservengläser , Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner , Marke

WECK
ASieinverkauf 507

für Wiesbaden zu Listenpreisen bei:

L. D. lang
Telephon 213. Jürehgasse 47.

Weitere Verkaufstelle * beii
Franz Flöfiner Nachf . , Wellritzstr . 6.

Schiits -Nachrichten.
Damnter »Brabantia« . 5. Juni von Santos, Ausroi»*-
V > »Limburgia « . 31. Mai von Ei » de Janeiro , HeimraW-

»Gelria* . in Amsterdam.
»Zeelandia« . . . . . .in Amsterdam.
»HoUandia« . 4. Juni in Havana , ^
»Frisia« . SO. Mai von Vigo, Aus** »-
»Amstelland» . . . . . in Hoak van Holland.
»Lailand» . . . 5. Juni Qnaasant paaa.,
»Gaaaterland« . in Amsterdam.
.Eemlend«. SO. Mai Lixard
»Rijnlend. Juni von Santa
»»rechterland « . 5. Jnni Dnngeness
»Gooiland« . . . . . . 2. Jum von
»Maosland« . . 51. Mai von Las Palmas,
»Deliland«. . . 31. Mai von Las Palmas,
»Kennemerlaad« . 24. Mai von New-Y»ric,
»HÖversum.

Wiesbadener Tagblatt. ASmü»»A»s-ab«. Erste» Blaü. Nr. 27V.

lieber

mm BauniuaUHaren
nur allerbeste Qualitätswaren

kommen ab Donnepstafji den 16« Juni * zu

staunend Me » Preisen zum Verkauf.
Warten Sie mit Ihren Einkäufen , wir bieten Ihnen Außergewöhnliches.

nen



f .mm»HUV

ftt.  270 . Dienstag , 14. Zuni 1921. MesSadLner Tagdlatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 3.

Freitag , den 17. Juni d. I ., vormittags , soll die
Grasnutzung

«eit den Wiesen im Klosterbruch (binter der Fasa¬
nerie) versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 9 Ilbr vor Klaren
tal — Restauration Jägerhaus . F233

Wiesbaden , den 18. Juni 1921.
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge und Forsten.

US

,V
Lide

e
sen

ä
9

inen

Am Donnerstag , den 16. Juni cr., vorm,
„i/, , Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags in memem
LersteigerungÄolal

43 Luifenstr. 43
dahier

1. 7/15 Adler 4-Sitzer mit eingebautem
Verdeck,

2. 1 Indian - Motorrad mit Beiwagen.
neuestes Modell,

3. 1 P . M. englischer Einzylinder.
3 2̂—5 PS.,

freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung.

SämÜiche Fahrzeuge sind fahrbereit und zugelaffen.
Besichtigung und Probefahrten ab 11 Uhr.

Wiesbadener Auttionshaus

Willy Wink
Auktionatoru. Tarator (handelßgerichtlich eingetr.)

Luisenstraße 43. Wiesbaden Telephon 5207.

Gewerkschaftsfest
Wiesbaden.

Für das am 8. Juli 1921 ..Unter den Eicken."
stattfindende Gewerkschaftsfest sind Platze für Ka¬
russell. Schiffschcmkel und Schießbude zu vergeben.

Meldung erbeten , an H. Bode. Gewerkscbans-
üaus (Eiienbahner -VerbLad). Wellritzstratze 49. 4.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung auf dem hiesigen gemein¬

schaftlichen Wald-Jagdbezirk , der einen Flächen¬
inhalt von etwa 225 ha Wald hat , soll am
9. Juli d. Js .. nachmittags 2 Uhr. im
hiesigen Rathause öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine
bekannt gegeben und können auch vorher bei
mir eingesehen werden. F231

Erbenheim, den 10. Juni 1921.
Der Jagdvsrsteher:

I . B. : Wintermeyer. Beigeordneter.

«Mr-

Rersteigeruilg
Am Freitag , den 17. Juni,

vormittags 9% Uhr
beginnend, versteigere ick zufolge Auftrags in mei-
nem Eeschäftslokale

12 Oramenstratze 12
nachoerzeichnetes gebraucktes febr gut erhaltenes
Mobiliar, als:

1 Salon
bestehend aus : Sofa und 4 Sesseln mit Seiden¬
damastbezug. Tisck. Schreibtisch. Schrank. Etagere:

1 Herrnzimmer
(dunkel Eicken). Oteilig:

1 Wohnzimmer
(üteilig ) :

1 prima Stutzflügel
1 schönes schwarzes Mand-Bianino. 1 sehr schönes
Harmonium, vorzüglich für Kino geeignet, eine
rote Plüschgarnitur(Sofa mit 2 gr. und 6 kl.

. Sesseln) . 1 Eicken-Büfett (solid gearbeitetes
Stück) . 1 Gewehr- oder Bücherschrank (Art
Biedermeier ) . 1 sehr schöner Rußb .-Bücherschrank
mft Buntverglasung . 2 Nußb .-Ausziehtische.
3 dunkel Eichen-Divll-Schreibtische. 1 sehr schöner
Rutzb.-Herrenschreibtisch mit Aufsatz. 1 sehr schöner
Nußb.-Trumeausviegel mit Facettglas. 1 schwär-
rer Trumeausviegel. 2 gr. Ölgemälde. 2tür
Kleiderjchrank. 2 Konsolschränkchen mit Marmor.
1 Kommode. 1 hochbäuvt. Metallbett mit
Sckouerdecke und Matratze. 1 eisernes Kinder¬
bett mit Matratze. 2 einfache pol. Betten mit
Svrungr.. lackierte Betten mit Federzeng, ein
Linoleumteppich, 2 Kokoslaüfer, Weinkaraffen.
Obstschale. Schreibzeug. Triumvhliegestuhl. Tisch-
und Bettdecken

Wwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Auktionator und Tarator.
-Wiesbaden. Oranienstraße 12. daselbst Büros und

Geschäftsstelle. Telephon 3129.
Bankkonto : Dresdener Bank und Landesbaak.

, Wanzen ,
alles andere Ungeziefer kann nur durch den

Mrigen Berufs -Kammerjäger und Sachver-
>t»ndigen im gz. Bezirk

Schmitt, Bleichstratze 31 , 2
M Erfolg bekämpft werden.
^»dsichere Mittel zur Selbhilfe geg . alles Ungeziefer.

Prima frische

RWKLV 91  .
pro Pfund . . . Mk. .JsL •

Allerfeinster amerikanischer
Kakao

1 Pfundpaket netto Mk.
Kondens . gez. amerikanische

Vollmilch £SL  25
Dosen äußerlr h leicht ange- MM
rostet , pro Dose . . . Mk. ^saS'  ■
Wiestener SierarojKtanslel

Hellmann & Trief

14.-

Wellritzstraße . Telephon 5363.

Welcher Engros-Händler liefert Schmalz,
Margarine usw. an Detaillislen?

Otto Jenner . Biebrich. Kaiserstr. 8.

Günstige Beschallung
eines Eigenhausesl

Binder ung der
Wohnungsnot!

„Moderne
Holzbauweise“

für Wohn-, Soßimer-
und Jagdhäassr.

Gesunde , trock . Wohnräume . Sofort beziehbar.
Schnellste u. billigste Bauweise.

Musterhäusehen auf uns . Werkplatz zu besieht.
Projekte und Ausführung durch

ßohriirtar lUfaff Zimmergeschäft, Hoch-
ÜuJJl UUCl r lull,  u . Tiefbauunternehmung

Büro und Werkplatz:
Platter Str. 64, gegenüber dem alten Friedhof .'

NelmimsAiiz eines feinte!
Reklams-Verkauf.

Bitte , meine Damen und Herren , wenn Sie die
teueren Schneider-Maßarbeit und Ladenvreile nickt
bezahlen können, dann bitte , kommen Sie zu mir . ich
habe eine große Auswahl non Damen - und Herren-
Kleidern ieoer Größe, alle Arten Pariser . Londoner.
Berliner und Wiener Modellen im neuesten Schnitt
gearbeitet und sehr billig zu verkaufen, prima Frie¬
densware . Anzusehen täglich von 9—1 u. 2—8 Ubr.

Weilstrabe 22. Ecke Kellerstratze.

Msto  HUi Mn
Rhein -, Mosel -, iordeaux-

nnd Süd - Weine
bei 328

M MnnhllHII Weinhandlungu.Likörfabrik■ IHSlDiiiy Neugasse 1,Tel . 2069,gegr .1852
Niederlage : Delikat .-Hausllillert , Kirchgasse 51.

Eissiirjef 1 fflbenii
Willi Broun

Der Mimeliener Meisterhumorist
Andersen, Thema, üosegger, Greinz,
Ettiinger[KarlchsnJu. a., Eigenes.

Lieder am„verrückten Klavier“
u . a . : „Tanzstunde “ — „Münchener Oktober¬
fest - Idyll" — Bayer. - ital . Ständchen —
Schnurren und Spässe — Heitere Konzert-

liedir — Foxtrott -Trottolosls . F221
Eintrittspreise : 8, 6, 4 Mark,
dazu 50 Pf . Garderobegebühr.

Städtische Kurverwaltung

(T)/SRH7£0-ßfR£S
Vdwrrxoudwi

ETgen t Re pAi'A:vrtr er ksWf
neben den

RevdtNjtfjMl'er 7j|e5246-

Hosiilaiz'flieater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus

Ab Samstag , 11. Juni bis einschJ.
Freilas -, 17 . Juni:

Täglich von 3 l/a bis 10 ‘/2 Uhr:
Der große Hans Mierendorff-Film:

Ich-bin-Du. . .
Ein seltsam - tragisches Geschehnis in 5 Akten.
In der Doppelrolle: Hans Miereadorlh

Vorher : F 367
Das tut manh&rznianie nicht.

Film -Humoreske in 2 Akten mit Oie Toms, die
Type für sich, in der Hauptrolle.

Großes Greisester.

Thalle -Theoter i
Voranzeige!

Donnerstag , 16. bis einschl . Samstag , 18. Juni:
Nur 3fä ?jiges Gastspiel

der Berlin .Film -Operugesiellscliaff.

Ziseunerblut.
(i,Film -Singspiel in 6 Akten.

Persönlich Mitwirkende:
Herr Kammersänger Siegfried Adler

aus Wien.
Frl . Opernsängerin Hlse Mertens vom

Charlottenburger Opernhaus.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Lewin aus Berlin.

Deutsche Volkspartei
Frauen-Ausschutz. F225

Mittwoch, den 15. Juni , abends 8 Uhr

Versammlung
Sitzungssaal der Partei , Friedrich-
straße 9,1 . Bericht über die Tagung
in Dillenburg, Besprech. der Rhein.
Frauentagung in Köln, Arbeitsplan f.

den Winter . Der Borstand . I . A.: Frau von Freyhoid.

IWm,  Wge UMriMil
welche auf Dauerstellung reflektieren, für sofort gesucht.
WtlvtchnW Fadri?MaDeit, ®.m.t>.H.

Schiersteiner Straße 9.

MstlUMWA-Zmiii MdM 1«
E. B.

Einladung
zu dem am Samstag , den 18. Jnni , abends 8 Uhr,

stattfindenden

Sommernachtssest
mit Tanz und Unterhaltung

unter Mitwi kung des Httbigschen Männerquartetts
auf der Klostermühle, Klarenthal.

Um rege Beteiligung unserer Mitglieder sowie
Freunde und Gönner bittet

Der Vorstand.
Eintrittskarten sind bei unseren Mitgliedern zu haben.
Billig . Gelegenheitsk.

£5  Mojfll
gute Qual . - *' *
Hellmundstr . 45,2 . Essers.

Kirschenernte!
Cafe - Pasiorama — Waldfrieden.

Endstation üotzheim , Panoramawog«Weilburgtal.
Täglich frischen Kirschenkuchen.

Tel. 6203. Kirschen vom Baum. Tel, 6203.

I
in tadelloser Ausführung

BleiÄttrahe 23, t.mmw
Freitag eine Rolle noch
für Rückfracht frei.

E. Schermnl«.
Wagemannstraßr 29. 3.

Ruf 1016.
Ädler-Damen-Rad

vreisw . Mayer , Wellritz-
Kratze 27. Sof.

Kleider - «. Wäfche-Zentr.
Kein Laden , nur Etage,
daher die billigen Zrerse.
H.-Amüge v. 170 Bi. an.
Jüngl .-Anz. v. 258 M. an.
H-- «. J .-Hos.o. 65 M . an.
Leineniovp . v. 65 M. an.
Lüsterjack. v. 75 M . au.
Zevbir - Hemden 55 M.
Norural -Hemden 35 M
Norm .-H. m. Eins. 25 Äl.
Mako -H. m. Eins. 35 M.
Herren -Socken 7 «. 16 Bi.

Auch Bettwäsche,
alles iu bester Qualität

und Ausführung.
A. ELinger.

30 Helenenstraße 30.

zu besonders
billigen Preisen.

Größte Auswahl!
Bestes Fabrikat!

Schelleabsros 246
Küchsn-f̂öbal-Haus

48 Friedrichstraße 48.
Fernsprecher 3019.

Achtung!
Spottbillig!

1 Bett m. Matr. 356 Mk.
)Diwan u. Bolsterstilbl«
600 Mk,. auch enû einwunderbar. Brld 389 Mk..
1 gr. eintür. Kleiderfchr.
186 Mll. wunderb. Tisch¬
decke (Handarb .) 128 Mk.
und sonstiges sofort ;u
verkaufen.
Frau Marta Bernhardt,

Frankenstrade 3. 2.

Herrenzimmer
oi'nkel Eich., besteh, ans:
Bücherschr., Divl .-Schreiü-
tisch mit Sessel. Tisch,
2 Stühle , ebenso 1 Küche
zu verk. Schwalbacher
Straße 2. Bart , r._

Nrchb.-Wobnzimmer . ,
sehr sch. Büfett . Stegtisch.
4 Lederstühle , Vertiko.
Serviertisch , kompl.. evtl
auch einz.. sowie Damea-
SÄreibtisch . all . fast neu,
äußerst vreisw . zu verk.
Klavver . Am Römertoe?
KWrU MM!
m. neuen Pat .-R. 38'!,
eif. Bett m. Matr . 200,
schönes Kinderbett 100,
Kleiderfchr . 270. 480 M ? .
Wafchk.. pol .. Marm . 350.
Ztachttifch 65. rot . Plufch-
fofa  500 Mk.. »al. u. lack.
Kom .. Tische. . Stuhle,
ferner komvl. 3 immer- u.
Kncheu-Einr .. gut erb. u.
sehr billig zu verk..

Möbell . u. Schreinerei
K. Eraubner.

Adlerstr . 3. Tel . 3316.
Weißes Metallbett 358.

Nubb .-Vertiko 335. .«iaas.
Dotzbeimer Straße 25. .

Kommode
!:ußb .-vol .. zu verkaufen

Bertramstr . 21. 1 lks.

Pr. ÄüANMrW. 758
kvmpl. Bett 600 zu verk:
Sedanstraße 5. Sth . 1.

Asthma- s
Bronchialkatarrh , ■

Atemnot , ist heil - ■
bar . Ganz neues 1
Behandlungsverfahr,
nach Fachmann , der
selbst 20 J . asthma¬
leidend war .Dauer-
erfolge u. Heilung
tägl . Sprechst . in
Wiesbaden Hotel
Reich ' postDonnerst .,
16. ds ., 10—1 Uhr.

led . G.Flörsheim
Syst . Frau Dr. Olpe.
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Zelte «. Dreustaz, 14. Zuni 1S21. Deduria hilft auch bei harter Haut.

Allerfeinste Süßrahmbutter , voll-
frische Dandeler , gebr . Kaffee

stets frisch aus eigener Rösterei empfiehlt
„Omika “ , Riehlstraße 23.

Schwielen u. Warzen über Nacht , in
harten Fallen 3—4Nächte . Pr . 4.50 Mk.

H Erfolg garantiert. Alleinverkauf : [2

Rbein* u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Schützenhof - flpcthelie , Langg.11
lauft Zamponi,
Goldgasse 2.

10 - 15 Mille
sofort su leihen gefuch!
(Zfache Sicherheit) von
gut. Eefchäftsmanm Off.
u Z.  618 Taabl .-Berlan.

Näheresa. d. Ansh&ngestell.

Abzugeben in kleinen u. grösseren Posten Heute früh entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit, ganz unerwartet
unser langiähriges Vorstandsmitglied
und Mitbegründerunseres Vereins, Herr

Feinsprit 94/96%
Verkehrs- und beschlagnahmefrei für das
besetzte Gebiet zum billigsten Tagespreis.
Weinmann & Co .,
Mainz Spirituosen en gros Mainz
Tel. 1344. 19 Korbgasse 19 . Tel. 1344. Wir verlieren in dem Verstorbenen

nicht nur einen unvergeßlichen Freund
und lieben Kollegen, sondern auch eine
überaus tüchtige Arbeitskraft, die wir
schwerlich ersetzen können.

Durch feinen überaus edlen Charakter
«nd sein liebenswürdiges Wesen ist chm
ein dauerndes Gedenken gesichert.

Möge er in Frieden ruhen!

Der Verein
der Blumen-Geschäftsinhaber

Wiesbaden.

Sensationelle Erfindung!!

für bess. gebr. Möbelstücke , ganze Nach
lasse. Einrichtungen usw.

Offerten unt. Z. 619 Tagbl.-Verl.
Verwandten undTieferschüttert teile \l,  _

Bekannten mit, daß am Sonntag, 12. Juni,
51/ , Uhr , meine herzinnigstgeliebte Tochter,
unsere gute Schwester

Mariechen Zimmer
infolge eines Unfalls plötzlich und unerwartet
im 25. Lebensjahre verschieden ist.

Karl Zimmer
tÄÄT}

Wiesbaden , Steingaffe 38.
15. Juni, 21/« Uhr, Südfriedhof.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsre

geliebte, treue Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Lina Brandau , g» . W - °-
infolge Schlaganfalls aus dem Leben geschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Brandau und Frau, geb. Spilger

' Christi« , Leu» »ndFrau , geb. Brandau
Enkel.

Eichene
Flurgarderobe
f n. 250 Mk.. nußb.-vol.
Vertiko f. 480. Schneider-
Mbmaf » ., iebr gut WO.
Lntzig. Sota . gut. 60 Mk..
2 Kokoslaüfer ä 50 Mk.
Mlüf . Bett m. Svr . ISN.
Deckbett 180. Chanel.'

bei Abnahme von 10 Pfd
Mk. 2.80. Albrechtstr. 41,
(Öartenb Part. _

BeerdigungErich Leu»
«Uli .Lenz

Wiesbaden, Schwetzingen, den 12. Juni 1921.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 41/» Uhr, auf

Freiverkaus!
Beste Qualität

Krrftall -Einmach-

Bdh. Bart , rechts.

Kaffenschrank
dem Südfriedhof statt. Statt Karten.

Kott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieb-n Mann. meinen guten Vater.
Echwi-gervater. Großvater. Bmder . Schwager
und Onkel

Herrn-föCttl
Weichensteller 1. ÄI-

vlötzlick> und unerwartet am 13. d. M. in
ein befferes Jenseits abrurufrn.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelmine Kremer. geb. Zimmer.
Familie W. Kremer.

Riehlftraße 9.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

nachm 3K Ubr. von der Leichenhalle des
Süvfrieddofes aus statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

mit Tresor, mittl . Große,
billig abzugeben. Peter,
Hermannstrabe 17. 1 st.

garantiert sacchariufrei,
höchsterreichbarer

Zuckergehalt zirka SS»/»,
Pfund 040
Mark O

sackweise billiger.

Schwanke
Nach?.

Schivalbacher Straße 59.
Telephon 414.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß
unser lieber Vater, Großvater. Schwiegervater. Schwager,
Onkel und Großonkel

Joffe. Empfangs-Zimmer
ifto, für 600 Mk. adzu-
leben. Frttz Darmstadt
»ankenstr. 25. Tel . 2558
2 Siimer -Nähmafchiucn,

tabetl na
Bismarckring 43.

Angelgeräte
u. gut erhalt, moderner

Kleiderfchrank
mg. gute Bezahl , gesucht.
Beter . Sermannftr. 17. 1

Schneidermeister
nach längerem Leiden im 77. Lebensjahre gestorben ist:

Die kauernden Hinterbliebenen.
Lautawerk,  Lausitz, den 13. Juni 1921

Haus
mit Stallung

u Wirtschaft, w. frei wird,
im nördl. Stadtteil s*t
verk. Offerten u. L. 623
an den Taabl .-Berlag . .

Wiesbaden
Römerberg 28.

Die Einäscherung findet am 15. Juni , nachm. 5 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt. , . . , ,
Kranz- und Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Am Römertor 7. 1 l.

Wim VereinsWen
mit Klavier noch einige
Tage in der Woche

..Zum Vater Jahn'
Für die anläßlich des Hin¬

scheidens meiner lieben Frau,
unsrer guten Mutter

Fritz Lautst. Röderstr. 3.fllM Ab
Ehrliches fleißiges

' Mädchen
;efucf)t. Bäckerei
üchelsbera3.

Verloren
Auto-Radkavfel m. $
Meter- Zähler (Mat
Straße ) . Der Radfa
ist erkannt und isird

in so reichem Maße bewiesene
Anteilnahme sprechen wir hiermit
unsren herzlichsten Dank aus.

Waldemar Neblung
und Kinder.

Allen Freunden und Bekannten auf diesem Wege die
Nachricht , daß unser guter Vater

Rentner Friedr .Vollmerboten, dieselbe geg.
Rbei nstr. 51 abzuaeben.
Freitag, morg. 8 Uhr.

Rheinstraße. zw. Wort!
u. Karlstr.. Trottoirfeit

in seiner geliebten alten Heimat , wohin er sich zuletzt so sehnte,
im bald vollendeten 80. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Im Auftrag:
Hugo Vollmer.

Wiesbaden, Bismarckring 26, 13. Juni 1921.Manfchettenknopf
alt . röm. Goldmmit alt . röm. Eoldmunzr

(Nero) verl . Gute 58*
lohnung. Abzug. Frank
inrter Straße 27._
Verloren dunkelblaue
Seiden -Trikot-

Jacke
in d. Straßenbahn Nero-
tal -Viebrich, am 11. ^6.Abzug, gegen h. Belohn.
Beamten-Heim »K« ls-

l. L. 14188 an Ann-
D. Frenz. E . m. b.

Für die uns anläßlich des -Heimganges
unserer lieben 'Mutter in so reichem Maße
zuteil gewordenen Beileidskundgebungen,
insbesondere Herrn Pfarrer Mer, für feine
fo Überaus trostreichen Worte am Grabe und
den Schwestern der Ringkirche für ibre liebe¬
volle Pflege sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Familie W. Müller.
Wiesbaden, den 14. Juni 1921.

Statt Harten.
wm

FERTIGEN
IN EINFACHSTE!

FEINSTER AUSFÜ

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden

meines unvergeßlichen Mannes, unsres guten Vaters

Öermann Reinh. Frey
spreche ich auf diesem Weg meinen innigsten Dank aus.

In tiefer Trauer:
Frau Meta Frey. Wwe., mit Kindern.

Wiesbaden, Schützenstraße 5.

0EBURTS ♦
Kleiner Sund enlVERLOBUN6S

WiederbrV erh. gute Bll.
Barkstraße 53,-VERMÄHLUN6S

4  ANZEIGEN♦ Junge mit Rad. .
Del kleine Kiffen Rbein-
frraße fand u. in Apotheke
ragte, wird gebeten, die¬
selben gegen Bel . abzng.
Rdeinltrabe 47. 2 links.

L.SCHELLENBERQ’SCHE
HOr«UCM DRUCKEREI

WIESBADEN
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